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Onkel Ferdinand und die Pädagogik von René Gilsi

Nr. 326 Wille und Vernunft

Er folgi nüd, hät de Onkel Korirad gsäit-däm wämmer Wänn de Onkel Konrad i drei Woche dä Hund wider
scho abhälfe, dä wämmer jetz drässiere, chascht jetz abholt, ischt das en prima drässierte Hund, chom da
luege, wie mer en Hund drässiert - häre, da häre chonscht, häsch ghört -

Autoritäät, daas mues de Mentsch ha, hypnootischi Chom da häre, chom augeblicklich da häre, nur de

Chräft, de Wille, verstaascht, dur de Wille ischt er de Mentsch hät dertigi hypnootischi Chräft, wännt jetz
«Herr der Schöpfung», da häre chonscht- dänn nüd da häre chonscht -

Dur de Wille beherrscht de Mentsch d Natuur, da häre! Blase cha mir jetz dä Hund, de Gschyder git naa,
sofort da häre! dä kapierts nüüd, jetz chonscht da de Mentsch mues de Gschyder sy, är hät Vernunft,
häre! en sautumme Hund ischt das- «die Krone der Schöpfung», verstaascht-
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